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Bildung und Gesundheit

Vorstellung im Rahmen der ,,Community Health Tagung Bochum®

Partizipative Gesundheitsforderung und -bildung in Schulen:
B-Teams!
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Bildung und Gesundheit

Hintergrund
» Bedeutung der Schule als Lebenswelt fur die Gesundheitsférderung von
Kindern und Jugendlichen

» Grundsteine fur das spatere Leben und mogliche gesundheitsforderliche
Verhaltensweisen legen

» Interdisziplinarer und politischer Bezugsrahmen:
Ottawa-Charta der WHO (1986):

,Gesundheitsfoérderung zielt auf einen Prozess, allen Menschen ein hoheres Mal3
an Selbstbestimmung tber ihre Gesundheit zu ermdglichen und sie damit zur
Starkung ihrer Gesundheit zu befahigen.*
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was hat Schule mit Gesundheitsförderung zu tun?
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Bildung und Gesundheit

Hintergrund

Partizipation
als Merkmal einer Schule:
Schiler*innen und Lehrer*innen
gestalten gemeinsam und auf
Augenhohe ,gute gesunde
Schule”
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was bedeutet in diesem Zusammenhang „PARTIZIPATION“ und warum ist das so wichtig?
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Hintergrund
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Zielgruppe: Jahrgangsstufe 7 aller weiterfihrenden Schulen (bei Bedarf um 1
Jahr variabel)

Ein Team besteht i.d.R. aus 6 Schuler*innen und 2 Lehrkraften.
B = Beteiligung
Zusammenarbeit auf Augenhohe: Gesundheit geht alle an!

Langfristig wirksame Veranderungen auf dem Weg zu einer guten gesunden
Schule sind nur in gemeinsamer Verantwortung maoglich.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Worum geht es bei den „B-Teams“?

Begriff
Zusammensetzung
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Qualifizierun
g

Qualifizierung
von Schiler*nnen
und Lehrkraften
zu B-Teams

Landeszentrum Gesundheit
Nordrhein-Westfalen

Ziele B-Teams

Beteiligungs-
struktur

Aufbau einer
Beteiligungsstruk-
tur, mittels derer
Schulen auf dem
Weg zur guten
gesunden Schule
unterstiutzt
werden

Etablierung

Nachhaltige u.
gualitatsgesicher-
te Etablierung
von Gesundheits-
bildung und -for-
derung an den
beteiligten
Schulen

Projekte

Umsetzung von
Projekten, die zu
einem gesunde-
ren Schulumfeld
und -alltag
beitragen kbnnen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Worum geht es bei B-Teams?

 Ziele
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Entwicklung
» 2015 — 2017 Pilotprojekt vom LZG.NRW in Zusammenarbeit mit dem
Landesprogramm Bildung und Gesundheit NRW (BuG)

» Entwicklung, Umsetzung und Evaluation eines Beratungs- und
Qualifizierungsangebot fur BuG-Schulen durch DSHS Kdéln und transfer e.V.

> Konformitat mit dem GKV-Leitfaden Pravention

> laufende Fortschreibung des Handbuchs

Schillerinr

Kommunikation & Feedback

Partizipative Gesundheitsférderung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie ist die Idee für B-Teams entstanden?
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Qualifizierung
~» Grundlagen * Zusammenarbeit
Kommunikation : ' im Team erproben

¢ Partizipation
¢ Ubungen

Modul 1 Modul 2
________________________________________ Kommunikation Kommunikation &
& Feedback Teamentwicklung
Modulhandbuch
Modul 4 Modul 3
TR S Projektmanagement& GesundhEitSbildung ..................................... =)
Qualitatsentwicklung
¢ Grundlagen
Projektmanagement ¢ Begriffsbestimmun
¢ Projektplan erstellen ¢ Verhaltens- & :
& Binsats von Verhdltnispravention |
Qualitatskriterien s |st-Analyse ’
erproben s Zukunftsvision
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Warum ist es so wichtig, die B-Teams zu qualifizieren?
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Bildung und Gesundheit

Evaluationsergebnisse der Erprobung

» Bewertung der Qualifizierungsmaflinahme tberwiegend ,sehr gut”

100

80
60
40
20
0 — .

sehr schlecht schlecht gut sehr gut

mM 1(n=20) =M 2 (n=34)

» Transfer von Wissen und Erfahrungen aus den Qualifizierungsmodulen in den
Schulalltag war madglich

» Die Qualifizierungsinhalte gaben Anlass, sich mit bestehenden Problemen in
der eigenen Schule starker zu beschéaftigen. Die B-Teams in den jeweiligen
Schulen haben sehr gut zusammengearbeitete und waren motiviert,
partizipative Gesundheitsprojekte an ihren Schulen umzusetzen.

Folie 8


Vorführender
Präsentationsnotizen
Was hat die Evaluation in der Erprobungsphase ergeben?
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Proeznt

100

Landeszentrum Gesundheit
Nordrhein-Westfalen

Wie viel hat es Dir personlich gebracht, in Deiner Schule

mitzuwirken?

52,4 «T0

wTl
38,1

sehr wenig (1)

w
(0]

sehr viel (4)
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Wurden bislang fiir Deine Schule Gesundheitsziele definiert?
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Prozent
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30 -

20 -

ja nein ich weild es leider nicht
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Zufriedenheit liber die Ergebnisse von Projekten an der Schule
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70 66,7
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gar nicht 2 3 sehr zufrieden (4)
zufrieden (1)

Prozent

wTo

wTl

0
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Evaluationsergebnisse der Erprobung

Gesamtbewertung durch die Schulleitung
Die Partizipation an unserer Schule hat sich durch das Projekt

,Partizipative Gesundheitsbildung“ verbessert.
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Rahmenbedingungen

> Freiwilligkeit

» Freistellung vom Unterricht fur die Qualifizierung: 2,5 Tage + 2
Beratungsgesprache

» anschlieRend Freistellung vom Unterricht fur regelmafige Arbeit (ca. 20
Std./Halbjahr)

» Schulkonferenzbeschluss
» 300 € Eigenbeteiligung (bei Kosten von ca. 3.500 €)

» Einbindung in schulische Gesamtstruktur (Steuerungsgruppe, AG Gesundheit,
SV, Gremienarbeit usw.)

» Vernetzung und Aufbau von Kommunikations- und Kooperationsstrukturen

Folie 13


Vorführender
Präsentationsnotizen
Was muss eine Schule tun, wenn sie ein B-Team installieren möchte?
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Aktueller Stand

» drei zertifizierte Anbieter der Qualifizierungsmaflinahme:
transfer e.V., arbeitskreis soziale bildung und beratung e.V., IQES Seminare

» aktuell 30 B-Team-Schulen in NRW, ein Dutzend interessierte Schulen, u. a.
aus Sek I

» 14.11.18: erstes Netzwerktreffen aller B-Teams in NRW an der hsg
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie ist denn der aktuelle Stand der Umsetzung in NRW?
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Das B-Team
Leonardo da Vinci Gesamtschule Hiickelhoven

Das Projeki dos O Teams — Wir machen der Schule den Hol

m unserem ersien Promkt Defragien wir de Schiiernnen und S
mithite giner von une gesmReien louesLimirage, weicher Beveich Ui
Schule sine Vertessenung bendtt Dss Erpebois 2ese, dass der S¢
it SiL2- e Splemigichibeten die ol Baustete Detet
Darmuf reagierten wa was loigt
Mt doi Acspwartung dee Schilsrumdage begaben wit uns kuzeh:
Richiing Rathaus. Dort kononteris us B-Toam don Bispemei]
seiner Sprechatende mit den Winschen der Schédernnen und Sd
[Detaer reagens promell Schon ndch drel Wochen betuchie s unf
Desichiigie, gemenaam mi dem B-Team, den Schulbol urserer Sthi
D Schiserinnen und Schiler Jegien de Protleme der e
Umgebung und mackten glrachosiby Vorschiige nr Gestaltung E3
vowiowl dees. yowod modeme  Skeypenketan. vl
in Form ven
% Stact msnact werisn soden, O ae umuLW i na
Schuahr abgeschiossen Bt hangt mabgetich vom Faushal der
Hichebenven ab
Diw Schilminnen und Schiler fwuen sich schon it aul die
Msghchkotsn fre Prusen 2u gratsiten

Daruber Panaus enisland echon ins websts 1se!
Ausgenend von Gér oben erwabessn Uniage wied sih unser
Pripekt mil der Gestamung der Sporikatemen beschafgen. Auch hies
e der Blrgermeaier du Gerctvmgung citedl

Die Losung fur das ,Wann*:
Wir messen den CO,-Gehalt der Luft!
Wie?

Mit unserem Taschenrechner (!) und einem CO,-

Sensor!

Landeszentrum Gesundheit
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Praktische Ergebnisse der B-Teams — Impressionen
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Das B-Team

D Projekte des [ Teams — gemessam gesunde Schite gestanen

Urrser §-Tmam brngl sich akliy mil unlerchmedichen Propekien i de
Cmrdtmiabinbarung am G50 Pubwan win Das Bescrders Uneesam B
Toan st e Dcoptisinde prs Woche & Ratinen der Bleuen Laimise
bwars 2ur Verdligung
Felgersde Projebio ...-4«. i s Kb s roabobort b, s
nich i Prozess
Ersteung sines eigensn Logos und esgener Plaknte fir dhe Setuie
*  Sauberung es Sehumofes (Mbentsormg)
*  BumenkObelverschonenung sud cem Schuthol
* Umitagen in unterach. Kisssen Tum Thema Verschinenng oea
Schulgetbudes” sowse Stieichen enes Flurtereichs
+ Todslenveredeluing™ Intérviews mt den Mitartdennnen der Tolsmen
Zur skluslien SAusbon Meins Vortigs in 71 Kisssen I nchigan

Gesammzhute
Rabtim, Hickemcven

Lehren it fir uns mehe nis e bioks Vermamung von Wissen Fr uns
went die Individuede Féedenng unserer Schilennnen und Schiler im
Vondngrun

Unsere Schulphiiceophis beinhamst unter ancerem die Entwickiung
sozialer Fatmheten, de Forderung der Personiciedsentmckiung, cn
Findden. rigenes wed sinnveiber Zarke und di Méglichhed participsy den
Unternent magestaiton T airien

In diesem Tusamenennang bidet saa B.Team sine wedern Magkehkes K
unsere SchiMrnnen und Schler schon Wi Verseworung U
Ubemenasen und Schulprosesse akiy MItupestaBen. Hibrbel Mpen wr,
als grunde Schade, Lescrcder ot auf i Inkrwmsars e Sckidme. uned
Letresschan
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GESAMTSCHULE WEIERHEIDE

Unterakitrung crer DK
pangastute 10 me dem T
2u Pomieren und zu sembasieren

Sehiler hetfen Sehilem resar Erasedung enes Notalzisns bei
Semaenigheten ven SThiler_innen i Keperaton mit sem Serstungs-
team det GG

Witdarennchiung dés Seodntckastens

Angestrette Kodperton mi cer Mensa mit dem Ziel weitere gesunde
Produkte insulifven: Interviews i Sen Mtarbedennnan Si Mensa
Wsriragan in sinigan U5, Klassen um Lasvarhalin S6f Kinds

* Miacbedt in der G5G (s gesured Woche mt eem egenen Stand
W trewen une 2t Gie weders peeensame Arberl i B-Team und den

wtch mit snderen B.-Tasme &

Ihr erreicht das B-Team dber:

Name: Lva-Maria Filgs (Anaprechgartnenn G
Tel: (0 22 38) 8 65 44-0

SO258 Pulheim .
Mo etibpe s chol grmnassm. &
seiin hilp ligeg ntereoanier dede/nagel i 2starsete hami

eckbriel des Geschwister. Scholl Gymnasiums Pulheim

uttorm: G
Putheim

=ahi SchileninnensSchiar: 707 MBGERenTTH Jungan (1483 Gesam)
nl Lehrkrate: 150

s

& Letiid unsarer Schube basiert auf den dred Saulen: fundiens dung.
fourage, saziske Kompetens. Wi tmhen w darunte
Wor el mirem Schule it s Lredgeta chaber, L At imtan

L

s
Wir zind e Schule, die sty auffordes
Prkennan und 7 Gnemenmen

e e

herinnen und Sehier vor dem Hinsergnand der
dnfagen und

santwortung e arders U

2 unger
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Fazit und Ideen

> aus der Evaluation

Gesundheitsforderliches Wissen und Handeln kénnen die Entwicklung von
Gesundheits-Bewusstsein nachhaltig positiv beeinflussen.

Beteiligung (Partizipation) gelingt im praktischen Tun.
» Chancen des Transfers

B-Teams sind , Taroffner” fr partizipative Schulentwicklung und leisten einen
Beitrag zur Demokratisierung des Schulalltags (auch auf3erhalb von BuG und in
der Sek II)

» B-Teams im Quartier

Erweiterung des Themenspektrums/der Arbeitsweise (z.B. Sek I11):
Schulwegplanung, Stadtteilentwicklung, Erziehung-Bildung-Arbeit-Gesundheit
(z.B. interdisziplinar, fachubergreifend, Feldstudien, Langsschnittstudie)
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Was könnte denn ein Fazit bis hierher sein?

Wie könnte es denn weitergehen?
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Herzlichen
Dank!

Susanne Severin

Landeskoordinatorin Bildung und Gesundheit NRW
c/o Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen
Gesundheitscampus 10

44801 Bochum

Telefon: 0234 — 91535-7000
landeskoordination@bug-nrw.de oder
susanne.severin@Izg.nrw.de

www.bug-nrw.de

Petra Welkers

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen
Fachgruppe Gesundheitskonferenzen, Campusentwicklung
Dienstgebaude:

Gesundheitscampus 10

44801 Bochum

Tel.: 0234 91535-3307

petra.welkers@Ilzg.nrw.de

https://www.|zg.nrw.de

Praxisbeispiele: www.lzg.nrw.de/9141038

LZG.NRW und BuG NRW - 23.11.2018
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